Kundgebung am 17.03.06 um 13.00 Uhr 

auf dem Odeonsplatz

Initiative der Studierenden des Instituts für 

Ethnologie und Afrikanistik der LMU München

ÜBER DEN EIGENEN TELLERRAND SCHAUEN 

Ethnologie (Völkerkunde) beschäftigt sich mit dem kulturell Fremden –  in anderen Gesellschaften wie auch in unserer eigenen.

Durch Perspektivenwechsel und systematischem Hinterfragen von augenscheinlich Selbstverständlichem, leisten wir unseren Beitrag für ein respektvolles Miteinander und ein fundiertes Verständnis kultureller, wirtschaftlicher und politischer Vorgänge in einer zunehmend globalisierten Welt.

Dieser Beitrag ist jedoch akut von Sparmassnahmen bedroht!


Nur mehr drei ProfessorInnen sollen schon nächstes Jahr knapp 1300  StudentInnen betreuen.

Schon seit Jahren ist unser Institut chronisch unterfinanziert und qualitative Lehre wird immer schwieriger zu gewährleisten. Das heißt auch in Zukunft: Überfüllte Hörsäle, Sitzen auf dem Fußboden,  Ausschluss von Seminaren und massiv unterbezahlte Lehrkräfte. Und das an einer kürzlich gekürten Elite-Universität!

Und wer glaubt Studiengebühren ändern 

etwas an dieser Lage, der irrt gewaltig!

Allein die Verwaltungskosten schlucken ca. 60 % der erwarteten Einnahmen und nur ein Bruchteil kommt tatsächlich der Lehre zugute.

Die Verteilung dieser Gelder geschieht dabei meist nur nach ökonomischen Aspekten – und Studien über gesellschaftsrelevante  Fragen, die sich nicht direkt in finanziellem Gewinn niederschlagen, 

bleiben dabei auf der Strecke. Neueste Entwicklungen zeigen, dass diese Sicht auf sogenannte "Orchideenfächer" kurzsichtig ist: Gerade die Ethnologie gewinnt in Industrie und Marktwirtschaft immer mehr an Bedeutung.

Wir appellieren an Sie:
- Informieren und beteiligen Sie sich unter

  protest.twoday.net 

  und allgemein unter

  www.ethnolog.de


- Unterstützen Sie uns mit Ihrer Stimme!

V.i.S.d.P.: 

